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Werraland Rallye 
 
Am 1. Mai 2009 um 5:30 Uhr beendete der schrille Ton des Weckers jäh unseren 
Schlaf. Ein kurzes Frühstück wurde eingenommen und ab ging es zum Ralf. 
 

Unser Tagesziel: Vorbereitung auf die Werraland Rallye 
 
In Eschwege hieß es erst einmal ausspannen und anständig frühstücken sowie Elke, 
die Geburtstag hatte, eine gemeinsame SMS zukommen zu lassen. 
 
Danach erfolgte eine Tour durch die 
sehr schöne Stadt Eschwege mit ihren 
Fachwerkbauten. 
Gut gestärkt ginge es weiter nach Bad 
Soden-Allendorf, wo wir das zweite 
Boot absetzten. 
Darauf erfolgte ein Besuch in der 
Stadtkirche, deren Erbauung in die Ära 
vor 1218 reicht. 
In der Kirche versuchten zwei 
Ingenieure erfolglos, die 
Lautsprecheranlage der Kirche in 
Gang zu setzen. Zum Glück hatten wir 
ja Jutta dabei, die dies -mit einem 
kurzen Druck auf eine Taste- zum 
erfolgreichen Abschluss brachte. 
Im Kirchgarten genossen wir dann die 
Sonne, studierten die dort angelegten 
Pflanzenarten und koordinierten uns 
mit Cindy, Martin, Klaus und Holger 
vom Köpenicker SC (Kanu), die am 
Abend in Hann. Münden zu uns 
stießen. 
 

 
 
Absetzen der Boote in Eschwege und Bad 
Soden-Allendorf 
 

 
 
Kirchgarten von St. Crucis 
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Am 2. Mai war es dann endlich soweit. Wir starteten zur Werraland Rallye. 
 

Unser Tagesziel:  Der KC Witzenhausen 
 
Ralf und Holger fuhren von Eschwege aus los. Jutta, Cindy, Martin, Klaus und Volker 
begannen die Tour in Bad Soden-Allendorf. Die 20 km zum KC Witzenhausen legten 
wir schnell im sehr schönen Werratal zurück und erreichten gegen Mittag den KC 
Witzenhausen. Von dort ging es für Ralf und Holger noch weiter bis Hann. Münden, 
wo wir tags zuvor unser Nachtquartier aufgeschlagen hatten. 
 
 

Weser Marathon 
 
So eingepaddelt, konnten wir nun zu größeren Taten ansetzen. 
 

Unser Tagesziel:  Beverungen (53km) bzw. Holzminden (80km) 
 
Und wieder beendete der schrille Ton des Weckers jäh unseren Schlaf. Diesmal 
noch erbarmungsloser um 4:45 Uhr. 
Der Tag begann nebelig und recht 
kühl. Dies konnte jedoch die über 1500 
Teilnehmer nicht davon abhalten, die 
Boote in Hann. Münden zu besteigen. 
Noch etwas zweifelnd, ob wir denn die 
53 km auch schaffen würden, starteten 
Jutta und ich; jedoch die Kilometer 
vergingen wie im Fluge. Ehe wir uns 
versahen- hatten wir schon die ersten 
20 km geschafft. 
Am späten Vormittag klarte es auf und 
wir konnten das sehr schöne Wesertal 
in vollen Zügen genießen. 
Neben uns wurde in einem Ruderboot 
aus „Homo Faber“ vorgelesen während 
sich zwei weitere Mitglieder der 
Bootsbesatzung kräftig ins Zeug 
legten. 
 

 
„Nebel, Nebel überall“ – der Start 

 
Weiterfahrt auf der Weser
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Gegen Mittag hatten wir Beverungen 
erreicht und stärkten uns beim dortigen 
Kanuverein. Für einige Teilnehmer 
unserer Gruppe war hier „Endstation“, 
während es für andere noch bis 
Holzminden weiterging. 
 
Ziemlich geschafft sammelten wir uns 

dort, nahmen unser Gepäck in Hann. 

Münden wieder auf und traten den 

Heimweg an. 

 

 

Geschafft!!! 

Vielen Dank an dieser Stelle an Ralf für die Organisation und bis zum nächsten Mal! 
 
 
 
 
Volker Waese 


